RT Geſetz Sammlung 
iR für die 


ö Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 16. 


5 (Nr. 7327.) Geſetz, betreffend die Aufhebung einiger, in einem Theile Weſtpreußens noch 
7 geltenden Beſtimmungen der Inſtruktion für die Weſtpreußiſche Regierung 
vom 21. September 1773. Vom 5. Februar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen de. 


verordnen für diejenigen Theile von Weſtpreußen, in welchen die Regierungs⸗ 
nſtruktion vom 21. September 1773. bisher noch Gültigkeit hatte, unter Ju⸗ 
ſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: 


Artikel J. 


Die nach dem Patent wegen Publikation des Provinzialrechts für Weſt⸗ 
preußen vom 19. April 1844. (Geſetz-Samml. S. 103.) $. 4. in Kraft geblie⸗ 
benen, auf das jus terrestre nobilitatis Prussiae ſich gründenden Beſtimmun⸗ 
gen der Regierungs⸗Inſtruktion vom 21. September 1773. über die Erbfolg 

des Adels werden vom 1. April 1869. an aufgehoben. 


Artikel II. 


An die Stelle derſelben (Art. I.) treten die Vorſchriften Unſeres All⸗ 
gemeinen Landrechts. i 5 

In Betreff des Verhältniſſes der Eheleute kommen die Vorſchriften Unſeres 
Allgemeinen Landrechts in dem Umfange zur Anwendung, wie dieſelben zufolge 
$. 17. des Weſtpreußiſchen Provinzialrechts (GeſetzSamml. von 1844. S. 106.) 
in den übrigen Theilen von Weſtpreußen, in welchen die Regierungs-Inſtruktion 
vom 21. September 1773. keine Geltung mehr hat, eingeführt ſind. 


Artikel UI. 


5 Das Verhältniß ee Eheleute, welche ſich vor dem 1. April 1869 
verheirathet haben, ſoll in Anſehung der Rechte und Pflichten unter Lebendigen, 
Jahrgang 1869. (Nr. 7327. N 43 ſo⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 22. Februar 1869. 


| in ſoferr | rägen oder ge 
1 a fol der überlebende Ehegatte die Wahl 1 „ob er nach de 
a Felt der geſchloſſenen Ehe geltend geweſenen Geſetzen oder ar m ea 
des Allgemeinen Landrechts erben wolle. b 


d Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Untephnft 1 1 5 
Königlichen Inſiegel. 


. Berlin, den 5. a 1869. 


(. 8 Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗ ⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. 11 


0 5 ih, v. Mühlen _ v. Selchow. Gr. zu Eulenburg, 
V Leonhardt. i 


r 


ordnen, mit der. beiden. Säufe des ea nf Boni 
ür die Provinz e was 85 


KENN 
Die Entſcheidung über Beſchwerden gegen das Verfahren der Ae 
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit liegt den großen Senaten der 

e bh. 

5 . 6. 2. 

Die vorſtehende Beſtimmung findet auch auf diejenigen Beſchwerden ü in 
Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit Anwendung, welche bei a un Senaten 
der Obergerichte anhängig find. 

Arkundlich unter Unſerer Höchſtigenhändigen Unterſchrift und e 
niglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. Februar 1869. 


(L. S.) Wilhelm 


Gr. v. Bismarck⸗ „Schön nhauſen. 8 Frh. 5. 8 Heydt. Dom. 
v. le 5 Mü 5 v. Selchow. Gr. zu Eulenburg.“ 
Wonhandt ö 4 „„ 


(Fr. 7329.) Verkrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig in Betreff der Herſtellung einer 

Eiſenbahn von Magdeburg über Eilsleben und Helmſtedt nach Braun⸗ 
ſchweig mit einer Zweigbahn von Eilsleben über Schöningen nach Jerx⸗ 
heim. Vom 27. Mai 1868. 


Ste Majeſtät der König von Preußen und Seine Hoheit der Herzog von 
Braunſchweig und Lüneburg haben in Verfolg des Separat Artikels I. zum 
Staats vertrage vom 23. Februar 1861., betreffend die Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Kreienſen und Altenbeken, beſchloſſen, noch anderweite Eiſenbahn⸗ 

verbindungen zwiſchen Ihren Staaten ins Leben zu rufen, und für die deshalb 
erforderlichen Verhandlungen zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Wirklichen Geheimen Ober -Regierungsrath und 
b Auguſt Ludwig Freiherrn von der 

Reck; 


Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig und Lüneburg: 


Höchſtihren Generaldirektor Auguſt Philipp Chriſtian Theodor 
von Amsberg, 


von welchen Bevollmächtigten, unter Vorbehalt der Ratifikation, der nachſtehende 
Vertrag verabredet und abgeſchloſſen worden iſt. 


Artikel 1. 


Die Hohen kontrahirenden Regierungen ſind übereingekommen, eine Eiſen⸗ 
bahn von Magdeburg über Eilsleben und Helmſtedt nach Braunſchweig nebſt 
einer Zweigbahn von Eilsleben über Schöningen nach Jerxheim zuzulaſſen und 
zu fördern. f 

Die Richtung dieſer Eiſenbahnen iſt im Allgemeinen feſtgeſtellt, wie folgt: 


1) In unmittelbarem und thunlichſt zweckmäßigem Anſchluſſe an die Berlin⸗ 
Potsdam-⸗ Magdeburger Eiſenbahn wird von Magdeburg aus eine Bahn 
e direkter Richtung bis in die Nähe des Ortes Eilsleben 
geführt. 90% 

2) Von Eilsleben ab wird dieſe Bahn einerſeits über Wefensleben und 
Marienborn nach Helmſtedt geleitet, von Be über Königslutter 
nach Braunſchweig fortgeſetzt und auf dem Bahnhofe Braunſchweig mit 
den dort ausmündenden Bahnen verbunden. 1 

Bei Helmſtedt wird die Bahn über den dort bereits vorhandenen 
fallende dergeſtalt geführt, daß ein ungehinderter Durchgang der Züge 
attfindet. I Aa 


a 


3) Andererſeits wird die von Magdeburg kommende Bahn von Eilsleben 
ab über Völpke. Schöningen und Söllingen nach Jerxheim fortgeſetzt 
und auf dem Bahnhofe Jerxheim mit den dort auslaufenden Braun⸗ 

N ſchweigiſchen Bahnlinien in direkte Verbindung gebracht. 

Zwiſchen Schöningen und Jerxheim wird dieſe Bahn in unmit- 

\ telbarer Anlehnung an das Planum der vorhandenen eingeleiſigen Strecke 

der Braunſchweigiſchen Staatsbahn von Helmſtedt nach Jerxheim der⸗ 

geſtalt ausgeführt, daß die letztere Strecke ohne Weiteres in die Bahn⸗ 
linie Magdeburg⸗Schöningen⸗Jerxheim eingeſchaltet werden kann. 


Artikel 2. 


Die Lage derjenigen Punkte, wo die neuen Bahnen in den Richtungen 
Eilsleben ⸗Helmſtedt und Eilsleben⸗Schöningen die beiderſeitige Landesgrenze 
überſchreiten, wird erforderlichen Falls feiner Zeit durch techniſche Kommiſſarien 
beider Regierungen näher feſtgeſtellt werden. 


Artikel 3. 


Die ſpezielle Feſtſtellung der Bahnlinien und des Bauplanes innerhalb 
der vorſtehend bezeichneten Anſchluß⸗ und Uebergangspunkte bleibt einer jeden 
der Hohen Regierungen in Ihrem Gebiete vorbehalten. N 

Die Entſcheidung über die in Verbindung mit dem Bahnbau auszufüh- 
renden Wegeübergänge, Brücken, Waſſerdurchläſſe, Flußkorrektionen und Parallel- 
wege, ſowie die baupolizeiliche Prüfung der Bahnhofsgebäude ſteht in jedem Ge: 
biete den dortigen kompetenten Behörden zu. 


Artikel 4. 


. Die Königlich Preußiſche Regierung beabſichtigt, die auf Preußiſches Ge⸗ 
biet fallenden Strecken der Bahnen von Magdeburg über Eilsleben nach Helm⸗ 
ſtedt und von Eilsleben über Schöningen nach Jerxheim durch die Berlin- 
Potsdam ⸗ Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft ausführen zu laſſen und der gedach⸗ 
ten Geſellſchaft die Konzeſſion zum Bau und Betrieb derſelben unter den in 

Preußen üblichen Bedingungen zu ertheilen. FH 

Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung wird die Konzeſſion zum Bau 

und Betrieb der auf Braunſchweigiſchem Gebiet belegenen Strecken derſelben 
Geſellſchaft, und zwar ſoweit die Braunſchweigiſchen Landesgeſetze dies geſtatten, 
unter gleich günſtigen Bedingungen und unter gleichzeitiger Verleihung des Ex⸗ 
propriationsrechts ertheilen. 


e, Auch wird die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung der genannten Ge- 

ellſchaft die Mitbenutzung des ſchon vorhandenen Bahngeleiſes zwiſchen Schönin⸗ 

gen und Jerxheim unter näher zu vereinbarenden Bedin ungen geſtatten. 

Dien Bau und Betrieb der Bahnſtrecke von Helmſtedt nach Braunſchweig 

5 1 9 fe Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung auf eigene Rechnung ausfüh⸗ 
n laſſen. | 


r. 7329,) In 
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In Betreff der Mitbenutzung der Braunſchweigiſchen Bahnhöfe zu Helm⸗ 
ſtedt, Jerrheim und Schöningen Seitens der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Geſellſchaft, ſowie in Betreff des Betriebswechſels zwiſchen den beiderſeitigen 
Bahnverwaltungen und wegen des Betriebsdienſtes auf den von beiden gemein⸗ 
ſchaftlich zu benutzenden Stationen und Bahngeleiſen bleibt die Vereinbarung 
zunächſt den Verwaltungen ſelbſt überlaſſen. Nöthigenfalls werden die beiden 
Hohen Regierungen eine Verſtändigung darüber herbeizuführen ſuchen. 


Artikel 5. 


Die Bahnſtrecke von Magdeburg über Eilsleben nach Schöningen ſoll 
ſofort mit zwei Geleiſen verſehen werden, bis zu deren Vollendung auch auf der 
Strecke von Schöningen nach Jerxheim das zweite Geleiſe herzuſtellen tft. 

Es bleibt der Königlich Preußiſchen Regierung für die Bahnſtrecke von 
Eilsleben nach Helmſtedt und der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung für 
die Bahnſtrecke von Helmſtedt nach Braunſchweig vorbehalten, die Ausführung 
des zweiten Bahngeleiſes bei eintretendem Bedürfniß anzuordnen. Man iſt jedoch 
einverſtanden, daß das zweite Bahngeleiſe auf der ganzen Linie zwiſchen Eils⸗ 
leben und Braunſchweig ausgeführt werden ſoll, ſobald von einer der Hohen 
Regierungen zur Anlegung deſſelben auf Ihrer Gebietsſtrecke geſchritten wird. 

Uebrigens iſt für die Bahnſtrecke Eilsleben⸗Helmſtedt und Helmſtedt⸗ 
Braunſchweig das zur Anlegung zweier Geleiſe erforderliche Grundeigenthum 
ſofort anzukaufen und zur Verwendung bereit zu halten. 


Artikel 6. 


Der Bau der vorbezeichneten Bahnen ſoll ſolide und dauerhaft ausgeführt 
werden, damit Gefahren und Störungen des Betriebes nicht zu beſorgen ſind. 

Dabei werden die Bahnen in allen Theilen eine ſolche Einrichtung erhal— 
ten, daß Perſonen, Güter und ſonſtige Gegenſtände, welche auf Eiſenbahnen be 
en zu werden geeignet ſind, ohne Gefahr und Nachtheile transportirt werden 
önnen. 


Artikel 7. 


Die Hohen Regierungen werden die Ausführung der neuen Bahnanlagen 

— 9 beſchleunigen laſſen. g 
ie Königlich Preußiſche Regierung wird dafür Sorge tragen, daß die 

von der Berlin⸗Potsdam⸗Magde 1 Eiſenbahngeſellſchaft auszuführenden 
Bauten innerhalb zwei Jahren, von Ertheilung der beiderſeitigen Konzeffionen 
an gerechnet, vollendet und dem Betriebe übergeben werden. Die Herzoglich 
Braunſchweigiſche Regierung wird die von Ihr auszuführende Strecke von Helm, 
ſtedt nach Braunſchweig in gleicher Friſt betriebsfähig herſtellen laſſen. 


Arkikef s 1 


Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung behält ſich das Recht vor, 
nach Ablauf von zwei Jahren nach der Bettiebseröffnung das durch die 0 
DIHr 


a 


Potsdam Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft auf der Bahnſtrecke von Schöningen 
nach Jerxheim hergeſtellte zweite Vahngeleſſ ſammt Nebenanlagen in Folge einer 
derſelben mindeſtens ein Jahr vorher zu machenden Ankündigung gegen Erſtattung 
des Anlagekapitals (der Koſten der erſten Anlage, einſchließlich der während der 
Bauzeit aufgelaufenen vierprozentigen Zinſen, ſowie der Koften für ſpätere Ver⸗ 
vollſtändigungen und Erweiterungen) zu erwerben. Inſofern jedoch zur Zeit der 
Erwerbung der Zuſtand dieſer Anlagen gegen die urſprüngliche Beſchaffenheit 
ſſich weſentlich verſchlechtert haben möchte, wird von dem urſprünglichen Anlage⸗ 
klapitale nach einem durch Sachverſtändige zu ermittelnden Prozentſatze ein dem 
dermaligen Zuſtande entſprechender Abzug gemacht werden. 

Mit der Erwerbung des Eigenthums des vorbezeichneten zweiten Bahn⸗ 
geleiſes iſt die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung berechtigt, den Betrieb 
auf der Bahnſtrecke von Schöningen nach Jerxheim allein zu übernehmen und 
den Betriebswechſel nach Schöningen zu verlegen; gleichwohl ſoll eine Unter⸗ 
brechung oder Behinderung des durchgehenden Verkehrs auf dieſer Bahnſtrecke 
niemals eintreten. 

Für den Fall, daß die Königlich Preußiſche Regierung die in Ihrem Ge⸗ 
biete belegenen Strecken der Eiſenbahnen von Magdeburg bis Helmſtedt und 
Schöningen ankaufen würde, gewährt die Herzoglich Braunſchweigiſche Wee 5 
der Königlich Preußiſchen Regierung das Recht des Ankaufs auch der im Braun⸗ 
ſchweigiſchen Gebiete belegenen Strecken dieſer Bahnen nach Maaßgabe des 
Preußiſchen Geſetzes über die Eiſenbahn⸗Anternehmungen vom 3. November 1838., 
behält ſich jedoch Ihrerſeits die Befugniß vor, das Eigenthum dieſer letztgenannten 
Bahnſtrecken zu jeder Zeit nach einer mindeſtens ein Jahr vorher gemachten An⸗ 
kündigung unter denſelben Bedingungen an ſich zu ziehen, unter welchen die 
Königlich Preußiſche Regierung daſſelbe erworben hat, ſelbſtverſtändlich unter 
Vergütung der von letzterer Regierung inzwiſchen ausgeführten Meliorationen, 
wie auch nach Abzug des zu ermittelnden Betrages etwaiger Deteriorationen. 
Aher auch in dieſem Falle ſoll die Verwaltung und die Leitung des Betriebes 
auf den Bahnen von Magdeburg bis Helmſtedt und Schöningen der Königlich 
Preußiſchen Regierung gegen Ablieferung der auf die Braunſchweigiſchen Strecken 
entfallenden Bekriebsüberſchüſſe nach den überall in Kraft bleibenden Beſtimmun⸗ 
gen dieſes Vertrages verbleiben. 


Artikel 9. 


„Bei Ertheilung der Konzeſſion an die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Eiſenbahngeſellſchaft wird die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung derſelben 
auch im Herzoglich Braunſchweigiſchen Gebiete die Rechte verleihen, welche nach 
dem Braunſchweigiſchen Geſetze über die Aktiengeſellſchaften, bei welchen der 
Gegenſtand des Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften beſteht, vom 30. April 
1.867. ſolchen unter ſtaatlicher Genehmigung errichteten Aktiengeſellſchaften zu⸗ 
ſtehen. Die Geſellſchaft wird jedoch ihr Domizil und den Sitz ihrer Verwaltung 
in Preußen behalten und in Bezug auf alle Maaßnahmen und Feſtſetzungen, 
welche die Verhältniſſe der Geſellſchaft als ſolcher und die Beaufſichtigung 15 
7829.) er⸗ 


ne 


Verwaltung des Unternehmens im Allgemeinen betreffen, lediglich von der Kö⸗ 
niglich Preußiſchen Regierung reſſortiren. 

Insbeſondere ſollen auch die Beſtätigung von künftigen Umgeſtaltungen 
und Abänderungen der Geſellſchaftsſtatuten, die Genehmigung von Erweiterungen 
des Unternehmens und der Anlage neuer Stationen, ſowie der Aufnahme von 
Darlehen und der Emiſſion neuer Stamm⸗ oder Prioritäts⸗Aktien oder Priori 
täts » Obligationen der Königlich Preußiſchen Regierung allein anheimgeſtellt 
bleiben. 

Artikel 10. 


Da die Eiſenbahnen von Magdeburg bis Helmſtedt und Schöningen zum 
größten Theile innerhalb des Königlich Preußiſchen Gebietes belegen ſind, fo 
erklärt die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung, in Anerkennung der Noth⸗ 
wendigkeit übereinſtimmender Betriebsvorſchriften für dieſe Bahnen, ſich bereit, 
die im Preußiſchen Gebiete für die genannten Bahnen erlaſſenen oder noch zu 
erlaſſenden adminiſtrativen Anordnungen auch für die in Ihrem Gebiete belegenen 
Strecken in dem Umfange in Anwendung zu bringen, daß das Statut der 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft,, inſoweit nicht die von der 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung zu ertheilende Konzeſſion entgegen⸗ 
ſtehende Beſtimmungen enthält, ingleichen das für die Preußiſchen Gebietsſtrecken 
geltende Bahnpolizei⸗Reglement, ſowie das Betriebs⸗ Reglement der Berlin⸗ 
Potsdam⸗ Magdeburger Bahn auch für die das Herzogthum Braunſchweig 
berührenden Strecken der obigen Bahnen maaßgebend ſein ſollen. 

f Der Königlich Preußiſchen Regierung bleibt die Genehmigung des Tarifs 
und Fahrplans rückſichtlich der Bahnen von Magdeburg bis Helmſtedt und 
Schöningen vorbehalten. Daſſelbe gilt für die Bahnſtrecke von Schöningen bis 
Jerrheim, fo lange dieſe im Mitbeſitz der Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger Geſell⸗ 
ſchaft ſich befindet, jedoch mit Beſchränkung auf die Züge reſp. den Verkehr 
zwiſchen der genannten Bahnſtrecke einerſeits und den übrigen Bahnſtrecken dieſer 
Geſellſchaft andererſeits, wogegen der Fahrplan für die auf jener Strecke Seitens 
der Braunſchweigiſchen Eiſenbahnverwaltung etwa zu befördernden Lokalzüge / 
ſowie der Tarif für den Verkehr der Stationen Schöningen, Söllingen und 
Jerxheim unter ſich und mit den übrigen Braunſchweigiſchen Stationen oder 
e 1 5 der Feſtſetzung der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung 
unterliegt. . 
Ueber die Einrichtung durchgehender Züge auf den zu erbauenden Eiſen⸗ 
bahnen werden die beiden Hohen Regierungen ſich feiner Zeit verftändigen, 

Schon jetzt iſt indeß im Verfolg der Beſtimmungen im Artikel 10. des 
Vertrages vom 23. Februar 1861., den Bau der Bahn von Kreienſen nach 
Altenbeken betreffend, verabredet, daß zwiſchen Magdeburg und Jerxheim in 
beiden Richtungen täglich mindeſtens 


ein Perſonen⸗Schnellzug mit einer Fahrzeit von nicht mehr als 7 Minuten | 
auf die Meile, ausſchließlich der Aufenthalte auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen, ſowie 5 


zwei gewöhnliche Perſonenzüge mit einer Fahrzeit von nicht mehr 5 f 
12 Mi⸗ 


12 Minuten auf die Meile, ausſchließlich der Aufenthalte auf den 
Zwiſchenſtationen, b 5 ! 
eingerichtet werden ſollen. Dieſe Züge werden zwiſchen Berlin und dem Rheine 
in beiden Richtungen durchgehen, und zwar entweder vermittelſt Anſchluſſes an 
die auf der Route über Braunſchweig und Minden beſtehenden durchgehenden 
Züge, oder mittelſt Einlegung beſonderer Züge. 


Artikel 11. 


Die Landeshoheit bleibt für die Bahnſtrecken im Braunſchweigiſchen Ge⸗ 
biete der Herzoglichen Regierung ausſchließlich vorbehalten. 

Alle innerhalb des Braunſchweigiſchen Gebietes vorkommenden die Bahn⸗ 
anlage und den Transport auf derſelben betreffenden Verbrechen, Vergehen und 
Uebertretungen ſollen daher den Braunſchweigiſchen Behörden zur Unterſuchung 
. angezeigt und nach den Braunſchweigiſchen Geſetzen beurtheilt 

werden. 

Die Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft hat wegen aller 
Entſchädigungsanſprüche, die aus Anlaß der Eiſenbahnanlage oder des Betriebes 
derſelben auf Braunſchweigiſchem Gebiete gegen ſie erhoben werden möchten, der 
e Gerichtsbarkeit und den Braunſchweigiſchen Geſetzen ſich zu 
unterwerfen. 

Die im Braunſchweigiſchen Gebiete angeſtellten Beamten der genannten 
Geſellſchaft ſind den Braunſchweigiſchen Landesgeſetzen unterworfen. Die Staats⸗ 
angehörigen des einen Staates, welche im Gebiete des anderen Staates angeſtellt 
werden möchten, ſcheiden dadurch aus dem Unterthanenverbande ihres Heimath⸗ 
. landes nicht aus. 

a | Artikel 12, 


Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung behält ſich vor, zur Regelung 
des Verkehrs zwiſchen Ihr und der Geſellſchaft, ſowie zur Handhabung der Ihr 
üher die betreffenden Bahnſtrecken zuſtehenden De und Aufſichtsrechte einen 
ſtändigen Kommiſſarius zu beftellen, welchem die ahnverwaltung jede für ſeinen 
Zweck nöthige Auskunft zu ertheilen hat. 

Die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Geſellſchaft iſt gehalten, auf Ver⸗ 
langen der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung innerhalb des Braun⸗ 
ſchweigiſchen Gebiets einen dort wohnenden Bevollmächtigten zu beſtellen, welcher 
ur vollſtändigen Vertretung der Bahnverwaltung gegenüber der Herzoglichen 
legierung und den Braunſchweigiſchen Behörden ermächtigt iſt. 


Artikel 13. 


\ Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung wird von dem in Rede 
ſtehenden ne der Berlin -Wotsdam- Magdeburger Geſellſchaft 

5 eſteuer oder ähnliche öffentliche Abgabe nicht erheben, auch den 

Schienenweg zur Grundſteuer nicht heranziehen. f 

b Dagegen hat die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft der 

Herzoglich ace ce Regierung für die Ertheilung der im Artikel 4. 
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gedachten Konzeſſion eine jährliche Abgabe zu entrichten, welche der im Köni 
reiche Preußen zufolge der Geſetze vom 30. Mai 1853. und 21. Mai 1859. 
vom Reinertrage der Privat⸗Eiſenbahnen zu erlegenden Abgabe entſpricht. Zu 
dieſem Behufe wird die Königlich Preußiſche Regierung dieſe Abgabe von der 
genannten Geſellſchaft auch von dem Reinertrage der auf Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchem Gebiete belegenen Bahnſtrecken erheben, und von dem Betrage 
derſelben an die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung denjenigen Theil ab⸗ 
führen, welcher, nach dem Verhältniß der Geſammtlänge der Bahnen von Berlin 
bis Helmſtedt und Schöningen zu der Länge der davon auf Braunſchweigiſchem 
Gebiete belegenen Strecken, auf die letzteren entfällt. * 

Die Zahlung erfolgt alljährlich postnumerando und zum erſten Male 
für das auf die Betriebseröffnung folgende, mit dem 1. Januar beginnende 
Rechnungsjahr. 


Artikel 14. 


Beide Hohe Regierungen verzichten darauf, den Betrieb auf den anzu⸗ 
legenden Bahnen jemals einſtellen oder unterbrechen zu laſſen. N 
Bei eintretenden Betriebsſtörungen wollen Sie unverzüglich die geeigneten 
Maaßregeln ergreifen, damit die Fahrbarkeit der Bahnen und deren regelmäßiger 
Betrieb in möglichſt kurzer Friſt wieder hergeſtellt werde. a 
Die von der einen Regierung geprüften Betriebsmittel ſollen ohne weitere 
Reviſion auch im Gebiete der anderen Regierung zugelaſſen werden. 1 


Artikel 15. 


Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung verpflichtet ſich, dem Trans⸗ 
porte von Bundestruppen und Milltaireffekten auf der nach Vorſtehendem inner⸗ 
halb Ihres Gebietes zu erbauenden Bahnſtrecke dieſelben Erleichterungen zu ge I 
währen, welche auf Ihren ſonſtigen Staatsbahnen beſtehen. 

Auch wollen die Hohen Regierungen die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Geſellſchaft verpflichten, auf den von derſelben auszuführenden Bahnſtrecken der 
Militairverwaltung dieſelben Vortheile und Erleichterungen zu gewähren, welche 
auf den alten Bahnſtrecken des Unternehmens beſtehen. 

Sollte die Königlich Preußiſche Regierung der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Eiſenbahngeſellſchaft bei der Konzeſſionirung der neuen Bahnſtrecken die 
Verpflichtung auferlegen, die Preiſe für Militairperſonen und Militaireffekten 
den auf den Preußiſchen Staatsbahnen beſtehenden Preiſen gleich zu ſtellen / 0% 
wird dies auch Seitens der Herzoglich Braunſchweigiſchen Se sierihg bezüglich 
der in Braunſchweigiſches Gebiet fallenden Strecken bis Helmſtedt refp: Schönin⸗ 
gen geſchehen. ö 1 

Artikel 16. 


Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung wird der Telegraphenver⸗ 
waltung des Norddeutſchen Bundes unentgeltlich das Recht einräumen, die Eifer 
bahn von Helmſtedt bis Braunſchweig zur Anlegung von Telegraphen⸗ 
linien zu benutzen und zu ſolchem Zwecke nicht allein oberirdiſche Leitungen mit 

i iner 
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einer oder zwei Stangenreihen an der einen Seite der Bahn, ſondern auch eine 
unterirdiſche Leitung an der anderen Seite auszuführen. Die Hohen Regierungen 
werden der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Geſellſchaft rückſichtlich der von dieſer 
zu erbauenden Bahnſtrecken die Verpflichtung auferlegen, die Ausführung ſolcher 
Telegraphenanlagen in gleichem Maaße zu geſtatten. f 


Artikel 17. 


Die beiden Hohen Regierungen ſind darüber einverſtanden, daß auch auf 
den neuen Routen über Helmſtedt und Jerxheim der durchgehende Verkehr durch 
zweckmäßige Betriebseinrichtungen, namentlich durch direktes Expeditions verfahren, 
Durchgang der Wagen, Einrichtung direkter Züge reſp. Anſchluß an ſolche Züge 
thunlichſt erleichtert und gefördert werden ſoll. 


Artikel 18. 


Dieſer Vertrag ſoll in zwei gleichlautenden Original⸗Exemplaren ausgefertigt 
und unverzüglich zur Ertheilung der Allerhöchſten und Höchſten Ratifikationen 
vorgelegt werden, deren Auswechſelung längſtens binnen vier Wochen ſtattfinden 
wird. 


So geſchehen Magdeburg, den 27. Mai 1868. 


(L. S.) Auguſt Ludwig Frh. v. d. Reck. 
(L. S.) Auguſt Philipp Chriſtian Theodor v. Amsberg. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratiſtzirt worden, und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 


Cr. 73297330) f (Nr, 7330.) 


(Nr. 7830) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Januar 1869. betreffend die Verleihung des Rechts 
i der Chauſſeegeld⸗Erhebung an den Kreis Memel in Bezug auf die Straße 
von Paul⸗Narmund nach Bajohren bis zur Landesgrenze bei Nimmerſatt. 


Auf Ihren Bericht vom 23. Dezember v. J. will Ich dem Kreiſe Memel, 
Regierungsbezirks Königsberg, in Bezug auf die für Rechnung der Staatskaſſe 
zu erbauende Chauſſee von Paul⸗Narmund an der an von Memel 
nach Bajohren bis zur Landesgrenze bei Nimmerfatt, gegen Uebernahme der 
chauſſeemäßigen Unterhaltung derſelben, das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
desgleichen die Befugniß zur Gewinnung der Unterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen e Beſtimmungen, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. g 
Berlin, den 4. Januar 1869. 5 


Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
\ Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Rebigirt im Büreau des Staats -Minifteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). . ‚ 


